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Der bekannte amerikanische Schriftsteller  Lewis "Lew" 
Wallace  wollte, von einem Freund dazu aufgestachelt, ein 
Buch schreiben, um die Unwahrheit des christlichen 
Glaubens zu beweisen.  
 

Mehrere Jahre durchstöberte er alle Bibliotheken auf der 
Suche nach alten Schriften. Schließlich glaubte er, genügend 
Beweise gesammelt zu haben, und begann mit dem 
Schreiben.  
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Er verfasste das erste Kapitel, dann das zweite und auch das 
dritte. Beim vierten Kapitel hörte er auf. Bestürzt stellte er 
fest, dass er durch die intensive Beschäftigung mit den 
alten Quellen immer mehr zu der Überzeugung gekommen 
war, Jesus habe wirklich gelebt und 
gewirkt.  
 

Tagelange innere Kämpfe und Zweifel 
folgten. Eines Nachts, als er nicht 
schlafen konnte, kniete Wallace vor 
dem Bett nieder und bat Gott das erste 
Mal in seinem Leben darum, sich ihm zu 
offenbaren. Gegen Morgen empfand er 
ein tiefes Gefühl der Erleichterung und 
des Friedens. Er erzählte seiner Frau 
davon. Und sie erzählte ihm, dass sie 
von dem Tage an, an dem er das Buch 
begonnen hatte, besonders für ihn gebetet habe. 
 

Was sollte nun mit dem gesammelten Material geschehen? 
Seine Frau riet ihm, ein ganz neues Buch zu schreiben, in 
dem er Jesus als den Retter der ganzen Welt darstellte. So 
machte sich Wallace an die Arbeit und schrieb ein ganz 
neues Buch. Es erhielt den Titel “Ben Hur” und wurde 
weltberühmt. 
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HESEKIEL 11, 14 – 20: 
 

Die Verheißung für die Weggeführten 
 
14 Da geschah des HERRN Wort zu mir: 
 
15 Du Menschenkind, die Leute, die noch in Jerusalem 
wohnen, sagen von deinen Brüdern und Verwandten und 
dem ganzen Haus Israel: Sie sind ferne vom HERRN, aber uns 
ist das Land zum Eigentum gegeben. 
 
16 Darum sage: So spricht Gott der HERR: Ja, a ich habe sie 
fern weg unter die Heiden vertrieben und in die Länder 
zerstreut und bin ihnen nur wenig zum Heiligtum geworden 
in den Ländern, in die sie gekommen sind. 
 
17 Darum sage: So spricht Gott der HERR: a Ich will euch 
zusammenbringen aus den Völkern und will euch sammeln 
aus den Ländern, in die ihr zerstreut seid, und will euch das 
Land Israels geben. 
 
18 Dorthin sollen sie kommen und alle seine Götzen und 
Greuel daraus wegtun. 
 

19 Und ich will ihnen ein anderes Herz geben und einen 
neuen Geist in sie geben und a will das steinerne Herz 

wegnehmen aus ihrem Leibe und ihnen b ein fleischernes 
Herz geben, 

 
20 damit sie in meinen Geboten wandeln und meine 
Ordnungen halten und danach tun. Und a sie sollen mein 
Volk sein, und ich will ihr Gott sein. 
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Gedanken für den Tag 
Gedanken für den 29.02.2006 
http://www.miriamstiftung.de/gedanken-fuer-den-
tag/index.php?anzeigedatum=2006-02-29 
www.miriam-stiftung.de 
 

Zurzeit Christi wachsen in Palästina der Aristokratensohn 
Ben Hur und sein Freund Messala wie Brüder zusammen auf. 
Aber später schwört Messala dem Judentum ab und wird 
Statthalter des römischen Reiches in Jerusalem. Als der 
römische Gouverneur durch ein Unglück verletzt wird, 
verurteilt Messala wider besseres Wissen Ben Hur als 
angeblichen Verschwörer zu lebenslanger Galeerenhaft. 
Seine Mutter und Schwester lässt er gefangen nehmen.  
 

Nach drei Jahren als Sklave kann Ben Hur bei einer 
Seeschlacht dem Kommandanten Quintus Arrius das Leben 
retten. Aus Dankbarkeit nimmt Arrius ihn als Ziehsohn zu 
sich nach Rom und ebnet ihm den Weg in die besten Kreise. 
Doch Ben Hur will sich an Messala rächen. Ein großes 
Wagenrennen in Jerusalem wird zum mörderischen 
Zweikampf zwischen den ehemaligen Freunden. Messala 
stirbt, Ben Hur siegt.  
 

Die Kreuzigung 
Christi, die Ben Hurs 
Mutter und 
Schwester als 
Augenzeuge erleben, 
wird zu einem 
Wendepunkt in Ben 
Hurs Leben... 
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